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Heißestes Jahr seit 
min. 125.00 Jahren

FUNKE 08.02.2025, München

Tagesschau.de, 10.01.25

15,10°C Globales 
Temperaturmittel

1,6°

https://www.tagesschau.de/wissen/klima/copernicus-bericht-2024-100.html
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FUNKE 08.02.2025, München

Welt.de, 23.07.24

„Hitzewelle in Deutschland: Rekordtemperaturen 
belasten Gesundheitssystem“

„Einsatzkräfte am Limit: Feuerwehr kämpft 
gegen Waldbrände bei extremer Hitze“

„Hitzetote in deutschen Städten: Wie gefährlich sind 
die steigenden Temperaturen?“

„Klimawandel und Gesundheit: Wie sich 
extreme Hitze auf den Körper auswirkt“

„Klimaforscher warnen: Hitzewellen 
werden häufiger und intensiver“

„Gesundheitstipps für heiße Tage: So 
schützen Sie sich vor der Hitze“

„Städte rüsten sich für die Hitze: Maßnahmen gegen 
urbane Wärmeinseln“

„Klimapolitik unter Druck: Debatte um 
Maßnahmen gegen Hitzewellen“

„Körperliche Arbeit bei Hitze: Gewerkschaften fordern 
besseren Schutz für Beschäftigte“

https://www.welt.de/podcasts/aha-zehn-minuten-alltags-wissen/article252530052/Stress-Angst-Depression-wenn-Hitze-krank-macht-Podcast.html?utm_source=chatgpt.com
https://www.bild.de/news/ausland/urlaub-nur-noch-stress-hitze-knallt-am-mittelmeer-bis-zu-45-grad-rauf-66a2270b4531ad5944f2565c?utm_source=chatgpt.com
https://www.bild.de/leben-wissen/medizin/experten-alarm-diese-krankheit-droht-in-heissen-naechten-6694ed3f89d8122b8b8db233?utm_source=chatgpt.com
https://www.welt.de/gesundheit/article252846932/Belastung-durch-Hitze-Welche-Berufsgruppen-besonders-gefaehrdet-sind.html?utm_source=chatgpt.com
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Klimakrise! 

Und die Auswirkungen in Bayern?

FUNKE 08.02.2025, München



Klimaveränderung in Bayern 

Trend von 1951 bis 2019

Steigende 

Jahresmittel-

temperatur

+ 1,9°C

Heiße Sommer  

+ 9 Tage im Jahr über 

30°C

Warme Winter  

- 15 Tage im Jahr unter 

0°C

Jahres-

niederschlag

Kein klarer Trend

Starkregen  

Im Frühjahr bis zu 30% 

intensiver

Trockene Sommer 

- 13% Niederschlag

Darstellung adaptiert nach: Bayerisches Landesamt für Umwelt (Hrsg.) (2022): Bayerns Klima im Wandel – Heute und in der Zukunft. - Augsburg, S. 3)

Fachtagung FUNKE 08.02.2025
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Konkrete Entwicklung in München?

FUNKE 08.02.2025, München



Zunahme der heißen Tage ≥ 30°C pro Jahr in München
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Datenquelle: Meteorologisches Institut München der Ludwig-Maximilians-Universität: https://www.meteo.physik.uni-muenchen.de/~heinz/klima

Anzahl heiße Tage München 2024 (bis 15.07.24) DWD: https://www.dwd.de/DE/wetter/thema_des_tages/2024/7/16.html

Fachtagung FUNKE 08.02.2025

https://www.meteo.physik.uni-muenchen.de/~heinz/klima
https://www.dwd.de/DE/wetter/thema_des_tages/2024/7/16.html
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Maßnahmen jetzt noch zielführend?

FUNKE 08.02.2025, München



Was könnte noch auf uns zukommen?

Bayerisches Landesamt für Umwelt (Hrsg.) (2022): Bayerns Klima im Wandel – Heute und in der Zukunft. - Augsburg, S. 5)

Fachtagung FUNKE 08.02.2025
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Körperliche Mechanismen gegen Hitze?

FUNKE 08.02.2025, München



Hitze und Gesundheit

Abkühlmechanismen des Körpers

Fachtagung FUNKE 08.02.2025

Schwitzen

Abgabe von Körperwärme durch Verdunstung

Blutverteilung im Körper

Abgabe von Körperwärme durch Blutverlagerung in die Haut
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Einfluss weiterer Faktoren?

FUNKE 08.02.2025, München



Erschwerende Faktoren von Hitze

 Luftfeuchtigkeit

Erschwerte Regulation der Körpertemperatur durch Schwitzen

 Anzahl der Hitzetage am Stück

Deutliche Zunahme von Gesundheitsrisiken ab drei Hitzetagen hintereinander

 Jahreszeit

Belastung durch Hitze zu Sommerbeginn besonders hoch

Quelle: https://gesund.bund.de/hitze-und-gesundheit#hitze

Fachtagung FUNKE 08.02.2025

https://gesund.bund.de/hitze-und-gesundheit#hitze
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Vulnerabilität – wer ist besonders betroffen?

Muss vom Standard abgewichen werden?

FUNKE 08.02.2025, München



Vulnerabilität gegenüber Hitze

Alter & Beruf:

-  4 Jahre und  65 Jahre

- Körperlich schwere Arbeit

- Berufe mit direkter 

Sonnenlichtexposition

Gesundheitsstatus:

- Pflegebedürftigkeit

- Bestehende Erkrankungen:

Demenz, Übergewicht, 

chronische und/oder fieberhafte 

Erkrankungen, Diabetes

Einnahme von Medikamenten 

und Substanzen:

- Antidepressiva, Schlafmittel, 

Anti-Parkinson-Medikamente, 

Beruhigungsmittel, den 

Flüssigkeitshaushalt 

beeinflussende Medikamente

- Drogen-, Alkoholkonsum

Weitere Faktoren:

- Wohnen in städtischen 

Gebieten

- Luftverschmutzung

Fachtagung FUNKE 08.02.2025
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Fokus überalternde Gesellschaft

FUNKE 08.02.2025, München



Besondere Vulnerabilität von älteren Menschen

Haut

Verringertes, 
späteres 

Schwitzen 
erschwert 
Wärmeab-
gabe über 

Haut; 

Zahl der 
Schweiß-
drüsen u. 

Durchblutung 
der Haut 
nimmt ab

Körper-
zusammensetzung

Veränderte 
Körperzu-
sammen-

setzung mit 
weniger 

Wasser und 
mehr Fett

Durst

Durstgefühl 
nimmt ab 

Erholung

Längere 
Erholungs-
phase bei 

Dehydrierung

Leistungs-

fähigkeit

Körperliche 
Fitness und 
Leistungs-

fähigkeit des 
Herz-

Kreislauf-
Systems 
verringert

Quelle: https://www.bzga.de/presse/pressemitteilungen/2020-08-11-hitzewelle-fuer-aeltere-menschen-besonders-belastend/; 

https://www.springermedizin.de/emedpedia/dgim-innere-medizin/geriatrische-syndrome-exsikkose-dehydratation?epediaDoi=10.1007%2F978-3-642-54676-1_451

Fachtagung FUNKE 08.02.2025

https://www.bzga.de/presse/pressemitteilungen/2020-08-11-hitzewelle-fuer-aeltere-menschen-besonders-belastend/
https://www.springermedizin.de/emedpedia/dgim-innere-medizin/geriatrische-syndrome-exsikkose-dehydratation?epediaDoi=10.1007%2F978-3-642-54676-1_451
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Fokus weitere vulnerable Gruppen

FUNKE 08.02.2025, München



Weitere vulnerable Personengruppen
 Säuglinge und (Klein-)Kinder
 Schlechteres Kompensieren von Überwärmung (u.a. weniger Schweißbildung), aktiver Stoffwechsel

 Schwangere und Gebärende
 Umwelt- und Klimakrise führt nachweislich zu erhöhter prä- und perinataler Morbidität und Mortalität

 Hitzestress und Feinstaubbelastung begünstigen Schwangerschaftskomplikationen und Frühgeburtlichkeit

 Pflegebedürftige Personen
 Vorerkrankungen, ohnehin schlechterer Allgemeinzustand, nachlassende körperliche Anpassungsfähigkeit

 Dauermedikation, z.B. Diuretika, Schmerzmittel, Insuline

 Personalmangel

 Obdachlose und wohnungslose Menschen
 Ungeschützte Exposition jeglicher Witterung, auch Hitze

 Gleichzeitig eingeschränkter Zugang zu Schutzmöglichkeiten, ärztlicher Versorgung und Trinkwasser

LAURA KOLTES, M.A. - MALTESER RETTUNGSDIENSTSCHULE BAYERN
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Fokus Fachpersonal – 

eine duale Exposition 

FUNKE 08.02.2025, München



Betroffenheit von Fachpersonal im Gesundheitswesen

Pflegekräfte Ärztinnen und Ärzte

Psychotherapeutinnen 
und 

Psychotherapeuten
Rettungsdienst

Fachtagung FUNKE 08.02.2025



Anforderungen an Fachpersonal

 Handlungskompetenz bzgl. 
hitzebedingter Erkrankungen 
und Notfälle erforderlich

 Spezifisches Fachwissen 
erforderlich

 Fachpersonal kann selbst
betroffen sein!

LAURA KOLTES, M.A. - MALTESER RETTUNGSDIENSTSCHULE BAYERN

 Obligatorischer Inhalt der Aus- und Weiterbildung
 Zunehmend relevanter Bestandteil der Differentialdiagnostik

 Arbeitsbedingungen, kurze bzw. schlecht planbare Pausen
 Körperliche Anstrengung in heißer Umgebung
 Trinkmöglichkeiten u.U. ebenfalls nicht planbar

 Differentialdiagnostik (s.o.)
 Berücksichtigung vulnerabler Personengruppen (s.o.)
 Veränderte Wirkung bestimmter Medikamentengruppen
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Abweichen vom Standard – veränderte 
Medikamentenwirkung

FUNKE 08.02.2025, München



Veränderte Medikamentenwirkung
 Benzodiazepine (Schlafmittel), trizyklische Antidepressiva, Ipratropiumbromid (z.B. bei COPD), Oxybutinin
(gegen M. Parkinson), Dimenhydrinat (gegen Übelkeit), Antihistaminika (gegen Allergien)  anticholinerg
Hemmung der zentralen Temperaturregulation, verringertes Schwitzen

Diuretika (z.B. bei Ödemen, Bluthochdruck, Herzinsuffizienz)
Gefahr der Austrocknung, ggf. Elektrolytentgleisung/ Nierenversagen

Nitrate (z.B. bei koronaren Herzkrankheiten)
Verstärkung der Vasodilatation  ggf. kritischer Blutdruckabfall

Insuline (z.B. bei Diabetes mellitus)
Bei Hitze ggf. schnelles Anfluten  danach Gefahr der Hypoglykämie

Antihypertensiva (Bluthochdruck)
Beeinflussung der körpereigenen Thermoregulation

Schmerzmittel (z.B. Opiate/Opioide wie Codein oder Fentanylpflaster, NSAR wie Ibuprofen)
Austrocknung, Blutdruckentgleisungen, Wirkstoffakkumulation (v.a. transdermal)

LAURA KOLTES, M.A. - MALTESER RETTUNGSDIENSTSCHULE BAYERN

https://edoc.rki.de/bitstream/handle/176904/11262/JHealthMonit_2023_S4_Hitze_Sachstandsbericht_Klimawandel_Gesundheit.pdf?sequence=1&isAllowed=y



Diskussionsforum: Bayern schwitzt

Auswirkungen auf die bayerische 
Notfallversorgung?

FUNKE 08.02.2025, München



Hitzeassoziierte Auswirkungen auf die klinische und präklinische 

Notfallversorgung – Wie ist die Lage in Bayern?

Ziele:

 Untersuchung hitzeassoziierter Gesundheitsbelastungen in verschiedenen 

Regionen Bayerns

 Zielgerichtete und effektive Formulierung von Empfehlungen mit 

Präventionsmaßnahmen für die Bevölkerung (v. a. Risikogruppen)

Untersuchung Einfluss von Hitzeereignissen auf Rettungsdiensteinsätze

Art und 

Häufigkeit

Vulnerable 

Bevölkerungs-

gruppen

Stadt-Land-

Unterschiede

Fachtagung FUNKE 08.02.2025



Hitzeassoziierte Auswirkungen auf die klinische und präklinische 

Notfallversorgung – Wie ist die Lage in Bayern?

 Daten des Instituts für Notfallmedizin und Medizinmanagement (INM)

 Online-Wetterdaten des Deutschen Wetterdienstes (DWD)

Quantitative und qualitative Auswertung von Rettungsdiensteinsätzen in Bayern 

(2018 bis 2020)

Fachtagung FUNKE 08.02.2025
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Erhöhte Einsatzzahlen?

FUNKE 08.02.2025, München



Auswirkungen von Hitzeereignissen auf die Anzahl an Rettungsdiensteinsätzen 

in Bayern

Untersuchung in 25 bayerischen Städten

Vergleich der Anzahl der Rettungsdiensteinsätze 
an heißen und nicht heißen Tagen

Untersuchung von weiteren potenziellen 
Einflussfaktoren

Fachtagung FUNKE 08.02.2025



Auswirkungen von Hitzeereignissen auf die Anzahl an Rettungsdiensteinsätzen 

in Bayern

Über 300.000 Einsätze in den Sommermonaten der Jahre 
2018 bis 2020

In ca. 50% der Städte höhere Anzahl an Einsätzen an 
Hitzetagen

Weitere Einflussfaktoren z. B. soziodemographische Faktoren 
oder Luftverschmutzung

Fachtagung FUNKE 08.02.2025
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Veränderungen für vulnerable Gruppen?

FUNKE 08.02.2025, München



Auswirkungen von Hitzeereignissen auf vulnerable Gruppen und Erkrankungen 

in Bayern

Betrachtung von Geschlecht, verschiedenen 
Altersgruppen und Vergleich Stadt - Land

Verwendung von NIDA-Daten zu Einsatzgrund

Fachtagung FUNKE 08.02.2025



Auswirkungen von Hitzeereignissen auf vulnerable Gruppen und Erkrankungen 

in Bayern

Vermehrte Einsätze für einige Diagnosen (z. B. kardiovaskuläre 
Erkrankungen)

Bei Männern Anstieg der Einsätze höher als bei Frauen 

Anstieg an Einsätzen in allen Altersgruppen, bei Kindern am 
stärksten

In ländlichen Gebieten Anstieg der Einsätze höher als in 
städtischen Gebieten 

Fachtagung FUNKE 08.02.2025



Diskussionsforum: Bayern schwitzt

Ist Hitze gleich Hitze? 

Haben Definitionen Auswirkungen auf die 
Einsätze?

FUNKE 08.02.2025, München



Welche Rolle spielen verschiedene Definitionen von Hitze?

Welche Definition von Hitze bildet die 
hitzeassoziierten Auswirkungen am besten ab?

Vergleich von 40 Hitzedefinitionen

Fachtagung FUNKE 08.02.2025



Welche Rolle spielen verschiedene Definitionen von Hitze?

Erhebliche Zunahme an Einsätzen während 
Hitzeereignissen

Größere Auswirkungen bei Definitionen mit höheren 
Grenzwerten oder längerer Dauer

Fachtagung FUNKE 08.02.2025
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Ableitung – und nun?

FUNKE 08.02.2025, München



Fazit und Ausblick

Rettungsdienst 

bei hohen 

Temperaturen 

besonders 

gefordert

Daten als 

Frühwarnsystem 

für die 

Präventionsarbeit 

Verbesserung 

der 

Versorgungs-

situation

Fachtagung FUNKE 08.02.2025
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Informationsbereitstellung

Lektüre?

FUNKE 08.02.2025, München



Unterstützung durch das Bayerische Kompetenzzentrum für Gesundheitsschutz 

im Klimawandel

Landesarbeits-
gemeinschaft

Gesundheitsschutz
im Klimawandel 

Zentrales 
Hitzemanagement

in Bayern

(Forschungs-)
Projekte am LGL zu 

Klimawandel und 
Gesundheit

Fachtagung FUNKE 08.02.2025



Zentrales Hitzemanagement in Bayern

Informationen und Materialien zum 

Thema Hitze und Hitzeanpassung

Unterstützung und fachliche Beratung 

von Kommunen bei der Erarbeitung 

von Hitzeaktionsplänen

Fachtagung FUNKE 08.02.2025
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Hitzewelle und Hitzeschutz

- Problemstellung - - Aktuelle Situation - 

Stand: 17.07.2024 
Verfasser: BayZBE gGmbH, 
im Rahmen des Runden Tisches der Wissenschaft
namentlich: W. Beinlich; L. Koltes;

- Gesundheitsrisiken - 

- Maßnahmen für Liegenschaften - - Hinweise für Einsatzkräfte -

Das vorliegende Dokument ist eine hypothetische Betrachtung für die bayerischen Hilfsorganisationen und kann nicht jegliche Eventualitäten, politische Entwicklungen oder Spezifikation einzelner Liegenschaften abbilden.

NOAA Climate.gov (11.04.2024)

El Nino hat sich sich im Frühjahr

2024 abgeschwächt, mit 69 %

Wahrscheinlichkeit löst im Juli -

September La Nina ab, was

Auswirkungen auf den Herbst
und Winter in der nördlichen

Hemisphäre zur Folge hätte.

Hitzewellen und Dürre durch den Klimawandel stellen auch

Bayern vor großen Herausforderungen. So verändere sich

die Saisonalität, mit Perioden ohne Niederschlag von April

bis Mai, was große Auswirkungen auf die Landwirtschaft

und die Trinkwasserversorgung hat: „Extremereignisse wie
Hitzewellen, Dürre und Starkniederschläge werden aufgrund

des Klimawandels häufiger. Darauf müssen wir uns

einstellen.“ (Borchardt, 2023) Dazu wird es zu

Überbelastungen von Krankenhäusern, Stromausfällen

und Waldbränden kommen.

Die körpereigene Reaktion auf Hitze variiert je nach Alter, Gesundheitszustand, sozialen Status, Sonnenexposition und

Trinkwasserzugang, so dass Anpassungsfähigkeiten und Schutzmöglichkeiten beeinflusst werden. Hitzebelastung birgt verschiedene

Gesundheitsrisiken, die auch durch Tagesform und Vorerkrankungen beeinflusst werden. Folgende Übersicht soll sensibilisieren und

helfen, Symptome bei sich und anderen zu erkennen:

Basismaßnahmen

Allgemein: Ausreichend Wasser trinken, 

direkte Sonneneinstrahlung meiden.  

Leichte Kleidung tragen. Schattige oder 

kühle Orte aufsuchen.

Hitzebelastung: Abkühlen (mit Wasser 

oder Umschlägen), auf Anzeichen von 

Dehydrierung achten, Elektrolyte ausgleichen 

(Salzhaltige Getränke und Speisen).

Krankheitsbilder 

durch Hitze

Eigenversorgung*
Ärztliche Konsolidierung immer 

sinnvoll, nur kein „Notfall“

Rettungsdienst

112 

Ärztlicher 

Bereitschaftsdienst

116117

Exsikkose (Austrocknung) 

Symptome: Durst, trockene Haut, 
trockene Schleimhäute, Müdigkeit, 

Verwirrtheit, wenig Urin, Verstopfung, 

Kopfschmerzen, Muskelkrämpfe

Maßnahmen: Flüssigkeit und 

Elektrolyte ausgleichen

Sonnenstich
Symptome: Kopfschmerzen, 
Übelkeit/Erbrechen, Fieber, Bewusstseins-

störungen, Muskelkrämpfe, geröteter Kopf

Maßnahmen: Direkte Sonneneinstrahlung

meiden, hinlegen (Kopf erhöht), Wasser

trinken, abkühlen (Umschläge)

Hitzeerschöpfung
Symptome: Unwohlsein, Schwäche, 
Schwindel, Kopfschmerzen, Übelkeit/  

Erbrechen, Körpertemperatur meist 
<40°C
Maßnahmen: Flüssigkeit und Elektrolyte

ausgleichen, abkühlen

Hitzekrämpfe
Symptome: Schmerzhafte 
Muskelkrämpfe in den Extremitäten, 

normale Körpertemperatur

Maßnahmen: Dehnen der Muskulatur,

Flüssigkeit und Elektrolyte ausgleichen,

ausruhen in kühler Umgebung

Hitzschlag
Symptome: Gerötete, heiße, trockene 
Haut, Übelkeit, Kopfschmerzen, 

Bewusstseins-störungen bis 
Bewusstlosigkeit, Körpertemperatur >40°C
Maßnahmen: Heiße Umgebung verlassen,

hinlegen (Kopf erhöht oder stabile
Seitenlage

Hitzekollaps
Symptome: Kurzzeitige Ohnmacht,
Kopfschmerzen, Schwächegefühl, Schwindel,

Übelkeit, trockene Schleimhäute, anfangs

gerötete Haut, später blass mit kaltem

Schweiß

Maßnahmen: Heiße Umgebung verlassen,
hinlegen (Kopf erhöht oder stabile Seitenlage,

abkühlen, Kleidung öffnen, Wasser trinken

Spezielle Krankheitsbilder bei 

vulnerable Personengruppen

Einige Menschen sind aufgrund verschiedener Faktoren anfälliger für hitzebedingte Beschwerden. Diese beeinflussen bestimmte 

Personengruppen stärker und erhöhen deren Risiko bei Hitzeereignissen. 

Außerdem kann es zu hitzebedingten Nebenwirkungen von Medikamenten kommen.

Säuglinge und (Klein-Kinder)
Schwitzen weniger, erzeugen mehr 
Köperwärme, anfällig für Überhitzung

Tipps: Ausreichend trinken, direkte Sonne 

meiden, sonnengerechte Kleidung und 

Kopfbedeckung, Aktivitäten in kühleren 

Stunden, Sonnenschutz verwenden, nicht in 
parkenden Autos lassen, in kühlen Räumen 

bleiben

Obdachlose und 

wohnungslose Menschen
Höhere Exposition gegenüber Hitze, 

eingeschränkter Zugang zu Wasser und Schutz
Tipps: Respektvoller Umgang, Hilfeangebote 

sichtbar machen, Zugang zu Wasser und 

Schutzmöglichkeiten verbessern, Zugang zu 

medizinischer Versorgung

Ältere Menschen und 

Pflegeheimbewohner*innen
Erhöhtes Risiko durch schlechtere 

Anpassungsfähigkeit und chronische Krankheiten, 
zusätzlich Stürze, Exikosen, Verwirrtheitszustände, 

Kreislaufschwächen bis zum Kreislaufstillstand und 

weitere Folgeschäden.

Tipps: Räume kühlen (Jalousien, Ventilatoren), 

Ernährungspläne anpassen, Pflegepersonal auf 
Trinkmenge achten, medizinische Anpassungen 

vornehmen

Schwangere und Gebärende
Hitzestress erhöht das Risiko für Schwanger-
schaftskomplikationen (prä- und perinatale 

Morbidität und Mortalität) wie Tot- und 

Frühgeburten und Plazentastörungen. 

Fehlbildungen in der Frühschwangerschaft.

Tipps: Viel trinken, direkte Sonne meiden, in 
kühlen Räumen aufhalten, Sensibilisierung

+16%
Anstieg Frühgeburtlichkeit 

in Deutschland durch 

Hitzeexposition

<1 Jahr
Nicht direkt der Sonne 

aussetzen!

Deutschland 2024
Ø Weihnachtshochwasser 2023

Ø Wärmster Februar und März

Ø Wärmste erste Aprildekade,                         
mit bis zu 30°

Ø Nordseetemperatur im Allzeithoch

Ø Hochwasser in Südwestdeutschland   

17-19. Mai

Ø Hochwasser in Süddeutschland        
Anfang Juni

Beispielhafte globale Klimaanomalien 2023 :
Ø Geringste historische Juni/Juli Ausdehnung des antarktischen Eisschildes;

Ø Wärmste Oberflächendurchschnittstemperatur in allen Ozeanen;
Ø Nordatlantik um 1,7° zu warm;

Ø Stärkste Regenfälle in Chile seit 30 Jahren;

Ø Meiste Regenmenge seit 30 Jahren in Pakistan mit 272l/m2 in 9h;

Ø Heißester Juni in der Karibik, Niederlande und England;

Ø Hitzedome über Texas;
Ø Wärmster Oktober seit Beginn der Aufzeichnungen mit 1,7° über dem Referenzwert und 0,4° über dem

vorherigen Rekord;

Ø Extreme Regenfälle in Libyen und Südost Europa im September;

Ø Extreme Verwüstung durch den stärksten je gemessenen Hurrikan Otis mit 322km/h in Acapulco im

Oktober;

Meereisportal
(03.06.2024)

Climate Copernicus
(08.08.2023)

Science News
(15.06.2023)

Tagesschau
(27.06.2023)

Redaktionsnetzwerk Deutschland
(05.07.2023)

FOCUS
(07.07.2023)

Natural Hazards NASA
(23.08.2023)

Climate Copernicus
(09.11.2023)

UNICEF
(09.2023)

Climate Copernicus
(21.11.2023)

Tagesschau
(08.05.2024)

Nach der Clausius-Clapeyron-Gleichung nimmt der Wasserdampfgehalt der 

Atmosphäre mit jedem Grad Celsius um 7 % zu. Hamburger 
Bildungsserver

Erderwärmung nimmt zu
Die menschengemachte Erderwärmung

nimmt so schnell zu wie nie seit Start der

instrumentellen Aufzeichnungen: Im letzten
Jahrzehnt um +0,26° (vorher +0,2°) auf

+1,19° zur Vorindustrialisierung. Im

Jahresmittel 2023 wurde dieser Wert

nochmals deutlich übertroffen: Bei

optimistisch geschätzten 200 Gigatonnen
globalen CO2-Restbudget wird das 1,5° Ziel

2031 überschritten –bei 450 Gt 2035, und bei

100 Gt bereits 2026. Das nächste
einzuhaltende Ziel wären 2°, welches mit

1100 Gt Restbudget im Jahr 2051
überschritten wäre.

Eine Anpassung an eine um 2° gesteigerte

Umgebung ist für den menschlichen Körper

und unsere Infrastruktur innerhalb eines
halben Jahrhunderts nicht effektiv zu

schaffen.

Climate Change Tracker (29.05.2024)

Faktenzusammenstellung und Präventivmaßnahmenempfehlungen für unmittelbare, mittelbare und tertiäre Folgen einer Hitzewelle für Deutschland, Bayern und die bayerischen Hilfsorganisationen  

University of Reading (Warming Stripes, 1850-2023, München)

Meteoblue (Niederschlagsstreifen, 1779-2023, Deutschland)
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Hitzeaktionspläne in Kommunen 

Toolbox mit 13 Maßnahmen

1. Verteilung von 

Informationsmaterial

2. Aufbereitung der 
Informationen

3. Informationen auf der 
kommunalen Internetseite

4. Aushang von Plakaten

5. Nutzung des 
Hitzewarnsystems

6. Kommunikation der 
Hitzewarnung

7. Verteilung von Trinkwasser, 

Installation von Trinkbrunnen
8. Informationen zu kühlen 

Orten
9. Hitze-Patenschaften 

(Betreuungspersonen)

10.Coole Straßen
11. Monitoring und Evaluation

12. Langfristige Stadtplanung
13. Klimaschutz

Bayerisches Landesamt für Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit (März 2023)

Kommunale Hitzeaktionspläne

Bayerisches Landesamt für Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit (April 2023)

1. Hintergrund

2. Gesundheitliche 

Auswirkungen
3. Kommunikationswege

4. Klimaanpassung in der 
Pflege

5. Toolbox

6. Bundesweiter Status
7. Erfahrungsberichte

8. Pollenflug
9. Vektorübertragene 

Krankheiten

10.Gewässer
11.Extremwetterlagen

Was? Wie? Für wen? Unterstützung!
Weitere Informationen auf der Website des Bayerischen Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit: 

LGL Bayern Zentrales Hitzemanagement in Bayern

Klimawandel Klimakrise! Auswirkungen

Robert Koch Institut, Journal of Health 
Monitoring, Auswirkungen des 
Klimawandels auf 
Infektionskrankheiten, 

Sachstandsbericht 2023 (01.06.2023)

Neun Verhaltenstipps bei Hitze

Bayerisches Landesamt für 

Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit, 
Postkarte (2022)

Hitze-Postkarte
Landesarbeitsgemeinschaft 

Gesundheits-schutz im Klimawandel

Langfristige 

Entwicklung

und Planung

Vorbereitung 

rechtzeitig vor 

dem Sommer

Schutz während 

des Sommers

Spezielle 

Maßnahmen 

während 

aktueller 

Hitzeperioden

Monitoring und 

Evaluation

Planung

Durchführen

Prüfen/Verbessern Maßnahmen für Organisationen 

und einzelne Liegenschaften

im PDCA-Zyklus

Checkliste –alle Themen mitgedacht?

Veränderte Wirkung von (Notfall-)Medikamenten

Vor…

• Kommunikation und Vorbereitung innerhalb der
Organisation

• Schulungen zum Thema
• Bereitstellung von Trinkwasser auch auf den

Fahrzeugen (falls man nach einem Einsatz nicht

direkt zur Rettungswache zurückkehren kann
etc.)

• Ggf. Wechselklamotten mitnehmen

Während…

• Hyperthermie und Hitzestress als relevante
Differentialdiagnose

• Erhöhung der Patient*innensicherheit (bspw.

durch schnelleres Erkennen von Symptomen,
Maßnahmen bei Exsikkose, Sensibilisierung für

vulnerable Personengruppen etc.)
• Niedrigere Hemmschwelle für die Alarmierung

einer SEG Betreuung (Verpflegung von

Einsatzkräften und Betroffenen u.a. auch mit
Trinkwasser in Großschadenslagen, längeren

Einsätzen etc.)

Nach…

• Aufmerksamkeit gegenüber Kolleg*innen und

sich selbst (Symptome erkennen und ernst

nehmen, adäquate Maßnahmen einleiten)

• Trinkmenge sowie Pausen- und Ruhezeiten
beachten

Unterstützung von Einsatzkräften und Sensibilisierung für Betroffene

Unterstützung von Einsatzkräften 

für Einsatzkräfte

Sensibilisierung und 

Differentialdiagnostik

Wissen

Anwenden

Reagieren

Zentrale 

Koordinierung
Interdisziplinäre 

Zusammenarbeit
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Ganzheitlicher 

Ansatz

Kurz-/ langfristige 

und No-regret

Maßnahmen

Vor…

Während…

Nach…Symptome 

erkennen

Aufmerksam-

keit auf 

vulnerable 

Gruppen

Maßnahmen 

einleiten

Schulung

Vor-

bereitung

Ressourcen-

überblick
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(Selbsthilfe, 

Kollegen, 

PatientInnen)

Trinkmenge 

ausgleichen

Pausenzeiten

Korrekte 

Behandlung

2018
2003 2019

8.3007.600 6.900

2015: 6.000; 2006: 6.000; 2022: 4.500; 2023: 3.200.

Wochenbericht zur hitzebedingten Mortalität vom RKI

Hitzetote in Deutschland

Climate Reanalyzer (05.07.2024)

Rekordtemperaturwerte in

2023 (orangene Linie), mit

ganzjähriger Überschreitung

(Anomalie) des Referenzwertes

(1979-2000) und mit wenigen
Tagesausnahmen absolute

Höchstwerte seit einem Jahr -
30. Mai 2023 (über 17,1°
globale Durchschnittsluft-

temperatur) bis Anfang Juli!
Der Juni ist der 12. Monat in

Folge mit einem globalen

Temperaturrekord.

Klimaanomalie? 2024, noch wärmer?

• 25.07.2019: Deutscher Hitzerekord mit 

41,2° C 
• Mai 2024: Pakistan 53° C

• Juni 2024: >1.300 Hitzetote in Mekka 
beim Hadsch bei 49° C

SpiegelOnline
(28.05.2024)

Tagesschau

(23.06.2024)

National Geographic

(04.12.2023)

Globale Durchschnittstemperatur übersteigt 

erstmals in einer 12- Monats-Periode 1,5° im 

Vergleich zum Vorindustriellen Zeitraum
ZDFheute
(09.02.2024)

Tagesschau nach Copernicus
(08.02.2024)

Auswirkungen auf Bayern

2020
Gesundheitsministerkonferenz entwickelt 

Leitantrag „Klimaschutz als Gesundheitsschutz“; 

BMVU zeigt im „Zweiter Fortschrittsbericht zur 
dt. Anpassungsstrategie an den Klimawandel“ 

die Notwendigkeit von Hitzeaktionsplänen auf

2022
BMU, Bundes-ärztekammer, Deutscher Plegerat, Dt. Land-

kreistag, Dt. Städtetag betonen negative gesundheitliche 
Auswirkungen durch „Klimapakt Gesundheit“; BMI empfiehlt 

als Umsetzung des Sendai Rahmenwerks in der „Deutschen 

Strategie zur Stärkung der Resilienz gegenüber Katastrophen 

das Einführen von Hitzeaktionsplänen“

2023
Nationale Präventionskonferenz fordert 

Hitzeschutzpläne zur Vermeidung von hitzebedingten 

Erkrankungen und Todesfällen;
Dt. Städte- und Gemeindebund sieht Priorität im 

Schutz von vulnerablen Personengruppen „Hitze und 

Dürre“

2021
Bundesregierung erarbeitet Klimaanpassungsstrategie 

in den Handlungsfeldern Hitzevorsorge und 
Gesundheitsinfrastruktur

1961-1990 1991-2020

181 490

Hitzetage

84%
Der deutschen Städte und Kreise haben keinen

offiziellen Hitzeaktionsplan sowie keine Kenntnis 

über Maßnahmen in den zugehörigen Gemeinden 

wie Begrünung von Bäumen und Fassaden, 

Entsiegelung von Flächen, Anlegen von Wasserflächen und 

Beschattung durch mobile Elemente (Quarks, 2023)

2017
Regierungsempfehlung BMU & BMG erarbeiten 

„Handlungsempfehlung für die Erstellung von 
Hitzeaktionspläne zum Schutz der menschlichen 
Gesundheit“

2019
WHO-Leitlinie „Gesundheitshinweise 

zur Prävention hitzebedingter 

Gesundheitsschäden“ (Aktualisierung)

Hitzeschutzplan für Gesundheit 

des BMG, 2023

Strategie für die Sommerperioden
1. Nutzung des Hitzewarnsytems des DWD zum 

Standard machen

2. Hitzemonitoring: Früherkennung durch 

Monitoring verbessern

3. Hitzeschutzkampagne durch das BMG
4. Schutz vulnerabler Gruppen

5. Hitzeschutz auf Bundesebene institutionell 

verankern –Konzertierte Aktion Hitze und IMA-

Hitzeschutz

Tagestemperatur über 30° C, 

am Beispiel Regensburg 

„Bayerischer Sieger“

Anticholinerg wirkende 

Medikamente 

Benzodiazepine, trizyklische 

Antidepressiva, Ipratropium-

bromid, Butylscopolamin, Dimen-
hydrinat, Antihistaminika…:

Hemmung der zentralen Temp-

eraturregulation (vgl. anticholin-

erges Syndrom), u.a. verringertes 

Schwitzen, Vigilanzminderung, 
Blutdruckschwankungen, verstärkt 

sich in heißer Umgebung!

Antihypertensiva

Beta-Blocker, ACE-Hemmer, Sartane, Calcium-Antagonisten, 

Clonidin…: Blutdruckschwankungen, schlechtere 

Wärmeableitung

Diuretika

Torasemid, Furosemid…: Exsikkose/ Hypovolämie durch Hitze 

und Medikament; Folge: Elektrolytentgleisungen, Blutdruckabfall, 

Hypovolämie/   Dehydratation, Nierenversagen

Nitrate

gefäßerweiternde Wirkung durch Medikament und Hitze; Folge: 

kritische Blutdruckabfälle

Insuline

schnelleres Anfluten bei hohen 

Temperaturen, Gefahr der 

Hypoglykämie

RKI Journal of Health Monitoring (2023). Hitze in Deutschland –Gesundheitliche Risiken und Maßnahmen zur Prävention (2023)

MSD Manual (2023c). Hitzekrämpfe (2023)

MSD Manual (2023b). Hitzschlag. (2023)

MSD Manual (2023a). Hitzeerschöpfung.
(2023)

DGGG "Geburtshilfe 
und Frauengesundheit"
(2024)

DÄ Geruatrue Hilfe bei Hitze in Heimen (2022)

BZga Kleinkinder 

und Babys (2022)

Bifg Gesundheitswesen 2022, Menschen 
ohne Wohnung (2022)

November 2023
Statuskonferenz Hitzeschutz Gesundheit mit 

Bestandsaufnahme bestehender Konzepte und 
Zielsetzung von Maßnahmen zur Verstetigung für 

Sommer 2024 & wöchentlichem RKI-Bericht zur 

hitzebedingten Mortalität

BMG Hitzeplakat (2024)

BMG, Roadmap zur Verstetigung 
(2024)

Informationsangebot
Hitzeservice-Portal für Kommunen 

der LMU München: Hitzeservice.de

Kommunikation Sensibilisierung 

Bevölkerung

Informationen an Pflegedienste, 
Hausärzte, kommunale Akteure

Kurzfristige Maßnahmen –

Rückblick Sommer 2023

Strukturierter und koordinierter 

Prozess der Hitzeschutzplanung

Langfristige Maßnahmen –

Vorbereitung Sommer 2024 und 
VerstetigungBundesrahmen-

empfehlung

„Musterhitzeschutz-

plan für 

Krankenhäuser“ (2024)

Mittelfristige Maßnahmen –

Was ist seit Sommer 2023 passiert?

Qualitätsausschuss 

Pflege und 

Interministerielle 

Arbeitsgruppe (IMA) 

Hitzeschutz

1. Hitzewarnung

• DWD-Newsletter: Deutschland-Übersicht mit 

Hitzetrend

• NINA-Warn-App: Handlungsanleitungen

• Kühlen Orte App: Mobile Informations-angebote
• DRK: Vorrausschauender K-schutz mit Risikoanalysen

• DWD-Hitzewarnungen: Verbreitung über SoMe und 

ÖRR

2. Hitzemonitoring

• MOCCHA-Projekt: Klimabezogene Gesund-

heitsindikatoren

• KlimaNot-Projekt: Nutzung von 

Notaufnahme-vorstellungen
• Hitze-Surveillance: Hitzeassoziierte Notauf-

nahme-Ampel DGINA

• Hitzemortalität: Wochenbericht

3. Hitzeschutzkampagne

• Hitzeaktionstag: 05. Juni 2024 als Auftakt der Maßnahmen

• Kommunikation: BMG & BZGA Strategie für Akutnotfall

• Hitzeservice: BMG fördert und erweitert Plattform 

• Vulnerable Gruppen: Erreichbarkeit Maßnahmen prüfen, 
Ansprache von Saisonarbeitskräften und Wohnungslosen

• Zentrum Klimaanpassung: Berät Kommunen und soziale 

Einrichtungen

• Berufsgenossenschaften: Sensibilisierung von Arbeitgebern

• HEATCOM: BMF fördert Analyse für hitzeangepasstes Verhalten
• Fußball-EM: Informationsangebot, auch für Breitensport

• Trinkbrunnen-Kampagne: 51 öffentliche Brunnen durch BMUV

• Hitzeschutzplakat: BZgA versendet Plakate

• Cooling Zones: Kirchen bieten Räumlichkeiten

4. Schutz vulnerable Gruppen

• Pflege: Bundesempfehlung, Aufnahme Richtlinien, soz. Einrichtung 

• Krankenhäuser: Musterhitzeschutzplan

• Haus- & Fachärzte: Ansprache, Beratung, Förderung, Lagerung

• ÖGD

Webportal 

Klima Mensch Gesundheit
BZgA sammelt Informationen und 

Empfehlungen: Klima Mensch Gesundheit

5. Hitzeschutz auf Bundesebene verankern

• Klimaanpassungsstrategie: Messbare Ziele definieren

• IMA-Hitzeschutz: Ressortübergreifende Ziele, Arbeitsprogramm

• Handlungsempfehlungen: Aktualisierung der Empfehlungen

• Präventionsgesetz: Hitzeschutz mitberücksichtigen

Förderschwerpunkt
ADAPT-Heat, KlimGesVor, 

HIRGEV, Alert-ITS, KlimaNot

Hitzewelle und Hitzeschutz

- Problemstellung - - Aktuelle Situation - 

Stand: 17.07.2024 
Verfasser: BayZBE gGmbH, 
im Rahmen des Runden Tisches der Wissenschaft
namentlich: W. Beinlich; L. Koltes;

- Gesundheitsrisiken - 

- Maßnahmen für Liegenschaften - - Hinweise für Einsatzkräfte -

Das vorliegende Dokument ist eine hypothetische Betrachtung für die bayerischen Hilfsorganisationen und kann nicht jegliche Eventualitäten, politische Entwicklungen oder Spezifikation einzelner Liegenschaften abbilden.

NOAA Climate.gov (11.04.2024)

El Nino hat sich sich im Frühjahr

2024 abgeschwächt, mit 69 %

Wahrscheinlichkeit löst im Juli -

September La Nina ab, was

Auswirkungen auf den Herbst
und Winter in der nördlichen

Hemisphäre zur Folge hätte.

Hitzewellen und Dürre durch den Klimawandel stellen auch

Bayern vor großen Herausforderungen. So verändere sich

die Saisonalität, mit Perioden ohne Niederschlag von April

bis Mai, was große Auswirkungen auf die Landwirtschaft

und die Trinkwasserversorgung hat: „Extremereignisse wie
Hitzewellen, Dürre und Starkniederschläge werden aufgrund

des Klimawandels häufiger. Darauf müssen wir uns

einstellen.“ (Borchardt, 2023) Dazu wird es zu

Überbelastungen von Krankenhäusern, Stromausfällen

und Waldbränden kommen.

Die körpereigene Reaktion auf Hitze variiert je nach Alter, Gesundheitszustand, sozialen Status, Sonnenexposition und

Trinkwasserzugang, so dass Anpassungsfähigkeiten und Schutzmöglichkeiten beeinflusst werden. Hitzebelastung birgt verschiedene

Gesundheitsrisiken, die auch durch Tagesform und Vorerkrankungen beeinflusst werden. Folgende Übersicht soll sensibilisieren und

helfen, Symptome bei sich und anderen zu erkennen:

Basismaßnahmen

Allgemein: Ausreichend Wasser trinken, 

direkte Sonneneinstrahlung meiden.  

Leichte Kleidung tragen. Schattige oder 

kühle Orte aufsuchen.

Hitzebelastung: Abkühlen (mit Wasser 

oder Umschlägen), auf Anzeichen von 

Dehydrierung achten, Elektrolyte ausgleichen 

(Salzhaltige Getränke und Speisen).

Krankheitsbilder 

durch Hitze

Eigenversorgung*
Ärztliche Konsolidierung immer 

sinnvoll, nur kein „Notfall“

Rettungsdienst

112 

Ärztlicher 

Bereitschaftsdienst

116117

Exsikkose (Austrocknung) 

Symptome: Durst, trockene Haut, 
trockene Schleimhäute, Müdigkeit, 

Verwirrtheit, wenig Urin, Verstopfung, 

Kopfschmerzen, Muskelkrämpfe

Maßnahmen: Flüssigkeit und 

Elektrolyte ausgleichen

Sonnenstich
Symptome: Kopfschmerzen, 
Übelkeit/Erbrechen, Fieber, Bewusstseins-

störungen, Muskelkrämpfe, geröteter Kopf

Maßnahmen: Direkte Sonneneinstrahlung

meiden, hinlegen (Kopf erhöht), Wasser

trinken, abkühlen (Umschläge)

Hitzeerschöpfung
Symptome: Unwohlsein, Schwäche, 
Schwindel, Kopfschmerzen, Übelkeit/  

Erbrechen, Körpertemperatur meist 
<40°C
Maßnahmen: Flüssigkeit und Elektrolyte

ausgleichen, abkühlen

Hitzekrämpfe
Symptome: Schmerzhafte 
Muskelkrämpfe in den Extremitäten, 

normale Körpertemperatur

Maßnahmen: Dehnen der Muskulatur,

Flüssigkeit und Elektrolyte ausgleichen,

ausruhen in kühler Umgebung

Hitzschlag
Symptome: Gerötete, heiße, trockene 
Haut, Übelkeit, Kopfschmerzen, 

Bewusstseins-störungen bis 
Bewusstlosigkeit, Körpertemperatur >40°C
Maßnahmen: Heiße Umgebung verlassen,

hinlegen (Kopf erhöht oder stabile
Seitenlage

Hitzekollaps
Symptome: Kurzzeitige Ohnmacht,
Kopfschmerzen, Schwächegefühl, Schwindel,

Übelkeit, trockene Schleimhäute, anfangs

gerötete Haut, später blass mit kaltem

Schweiß

Maßnahmen: Heiße Umgebung verlassen,
hinlegen (Kopf erhöht oder stabile Seitenlage,

abkühlen, Kleidung öffnen, Wasser trinken

Spezielle Krankheitsbilder bei 

vulnerable Personengruppen

Einige Menschen sind aufgrund verschiedener Faktoren anfälliger für hitzebedingte Beschwerden. Diese beeinflussen bestimmte 

Personengruppen stärker und erhöhen deren Risiko bei Hitzeereignissen. 

Außerdem kann es zu hitzebedingten Nebenwirkungen von Medikamenten kommen.

Säuglinge und (Klein-Kinder)
Schwitzen weniger, erzeugen mehr 
Köperwärme, anfällig für Überhitzung

Tipps: Ausreichend trinken, direkte Sonne 

meiden, sonnengerechte Kleidung und 

Kopfbedeckung, Aktivitäten in kühleren 

Stunden, Sonnenschutz verwenden, nicht in 
parkenden Autos lassen, in kühlen Räumen 

bleiben

Obdachlose und 

wohnungslose Menschen
Höhere Exposition gegenüber Hitze, 

eingeschränkter Zugang zu Wasser und Schutz
Tipps: Respektvoller Umgang, Hilfeangebote 

sichtbar machen, Zugang zu Wasser und 

Schutzmöglichkeiten verbessern, Zugang zu 

medizinischer Versorgung

Ältere Menschen und 

Pflegeheimbewohner*innen
Erhöhtes Risiko durch schlechtere 

Anpassungsfähigkeit und chronische Krankheiten, 
zusätzlich Stürze, Exikosen, Verwirrtheitszustände, 

Kreislaufschwächen bis zum Kreislaufstillstand und 

weitere Folgeschäden.

Tipps: Räume kühlen (Jalousien, Ventilatoren), 

Ernährungspläne anpassen, Pflegepersonal auf 
Trinkmenge achten, medizinische Anpassungen 

vornehmen

Schwangere und Gebärende
Hitzestress erhöht das Risiko für Schwanger-
schaftskomplikationen (prä- und perinatale 

Morbidität und Mortalität) wie Tot- und 

Frühgeburten und Plazentastörungen. 

Fehlbildungen in der Frühschwangerschaft.

Tipps: Viel trinken, direkte Sonne meiden, in 
kühlen Räumen aufhalten, Sensibilisierung

+16%
Anstieg Frühgeburtlichkeit 

in Deutschland durch 

Hitzeexposition

<1 Jahr
Nicht direkt der Sonne 

aussetzen!

Deutschland 2024
Ø Weihnachtshochwasser 2023

Ø Wärmster Februar und März

Ø Wärmste erste Aprildekade,                         
mit bis zu 30°

Ø Nordseetemperatur im Allzeithoch

Ø Hochwasser in Südwestdeutschland   

17-19. Mai

Ø Hochwasser in Süddeutschland        
Anfang Juni

Beispielhafte globale Klimaanomalien 2023 :
Ø Geringste historische Juni/Juli Ausdehnung des antarktischen Eisschildes;

Ø Wärmste Oberflächendurchschnittstemperatur in allen Ozeanen;
Ø Nordatlantik um 1,7° zu warm;

Ø Stärkste Regenfälle in Chile seit 30 Jahren;

Ø Meiste Regenmenge seit 30 Jahren in Pakistan mit 272l/m2 in 9h;

Ø Heißester Juni in der Karibik, Niederlande und England;

Ø Hitzedome über Texas;
Ø Wärmster Oktober seit Beginn der Aufzeichnungen mit 1,7° über dem Referenzwert und 0,4° über dem

vorherigen Rekord;

Ø Extreme Regenfälle in Libyen und Südost Europa im September;

Ø Extreme Verwüstung durch den stärksten je gemessenen Hurrikan Otis mit 322km/h in Acapulco im

Oktober;
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Nach der Clausius-Clapeyron-Gleichung nimmt der Wasserdampfgehalt der 

Atmosphäre mit jedem Grad Celsius um 7 % zu. Hamburger 
Bildungsserver

Erderwärmung nimmt zu
Die menschengemachte Erderwärmung

nimmt so schnell zu wie nie seit Start der

instrumentellen Aufzeichnungen: Im letzten
Jahrzehnt um +0,26° (vorher +0,2°) auf

+1,19° zur Vorindustrialisierung. Im

Jahresmittel 2023 wurde dieser Wert

nochmals deutlich übertroffen: Bei

optimistisch geschätzten 200 Gigatonnen
globalen CO2-Restbudget wird das 1,5° Ziel

2031 überschritten –bei 450 Gt 2035, und bei

100 Gt bereits 2026. Das nächste
einzuhaltende Ziel wären 2°, welches mit

1100 Gt Restbudget im Jahr 2051
überschritten wäre.

Eine Anpassung an eine um 2° gesteigerte

Umgebung ist für den menschlichen Körper

und unsere Infrastruktur innerhalb eines
halben Jahrhunderts nicht effektiv zu

schaffen.

Climate Change Tracker (29.05.2024)

Faktenzusammenstellung und Präventivmaßnahmenempfehlungen für unmittelbare, mittelbare und tertiäre Folgen einer Hitzewelle für Deutschland, Bayern und die bayerischen Hilfsorganisationen  

University of Reading (Warming Stripes, 1850-2023, München)

Meteoblue (Niederschlagsstreifen, 1779-2023, Deutschland)
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Hitzeaktionspläne in Kommunen 

Toolbox mit 13 Maßnahmen

1. Verteilung von 

Informationsmaterial

2. Aufbereitung der 
Informationen

3. Informationen auf der 
kommunalen Internetseite

4. Aushang von Plakaten

5. Nutzung des 
Hitzewarnsystems

6. Kommunikation der 
Hitzewarnung

7. Verteilung von Trinkwasser, 

Installation von Trinkbrunnen
8. Informationen zu kühlen 

Orten
9. Hitze-Patenschaften 

(Betreuungspersonen)

10.Coole Straßen
11. Monitoring und Evaluation

12. Langfristige Stadtplanung
13. Klimaschutz

Bayerisches Landesamt für Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit (März 2023)

Kommunale Hitzeaktionspläne

Bayerisches Landesamt für Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit (April 2023)

1. Hintergrund

2. Gesundheitliche 

Auswirkungen
3. Kommunikationswege

4. Klimaanpassung in der 
Pflege

5. Toolbox

6. Bundesweiter Status
7. Erfahrungsberichte

8. Pollenflug
9. Vektorübertragene 

Krankheiten

10.Gewässer
11.Extremwetterlagen

Was? Wie? Für wen? Unterstützung!
Weitere Informationen auf der Website des Bayerischen Landesamts für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit: 

LGL Bayern Zentrales Hitzemanagement in Bayern

Klimawandel Klimakrise! Auswirkungen

Robert Koch Institut, Journal of Health 
Monitoring, Auswirkungen des 
Klimawandels auf 
Infektionskrankheiten, 

Sachstandsbericht 2023 (01.06.2023)

Neun Verhaltenstipps bei Hitze

Bayerisches Landesamt für 

Gesundheit und 
Lebensmittelsicherheit, 
Postkarte (2022)

Hitze-Postkarte
Landesarbeitsgemeinschaft 

Gesundheits-schutz im Klimawandel
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Prüfen/Verbessern Maßnahmen für Organisationen 
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im PDCA-Zyklus

Checkliste –alle Themen mitgedacht?

Veränderte Wirkung von (Notfall-)Medikamenten

Vor…

• Kommunikation und Vorbereitung innerhalb der
Organisation

• Schulungen zum Thema
• Bereitstellung von Trinkwasser auch auf den

Fahrzeugen (falls man nach einem Einsatz nicht

direkt zur Rettungswache zurückkehren kann
etc.)

• Ggf. Wechselklamotten mitnehmen

Während…

• Hyperthermie und Hitzestress als relevante
Differentialdiagnose

• Erhöhung der Patient*innensicherheit (bspw.

durch schnelleres Erkennen von Symptomen,
Maßnahmen bei Exsikkose, Sensibilisierung für

vulnerable Personengruppen etc.)
• Niedrigere Hemmschwelle für die Alarmierung

einer SEG Betreuung (Verpflegung von

Einsatzkräften und Betroffenen u.a. auch mit
Trinkwasser in Großschadenslagen, längeren

Einsätzen etc.)

Nach…

• Aufmerksamkeit gegenüber Kolleg*innen und

sich selbst (Symptome erkennen und ernst

nehmen, adäquate Maßnahmen einleiten)

• Trinkmenge sowie Pausen- und Ruhezeiten
beachten

Unterstützung von Einsatzkräften und Sensibilisierung für Betroffene

Unterstützung von Einsatzkräften 

für Einsatzkräfte

Sensibilisierung und 

Differentialdiagnostik
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Interdisziplinäre 

Zusammenarbeit

Hitzewarn-

systeme
Kommunikation

Risikogruppen

Vorbereitung 

Gesundheits-

/Sozialsysteme

Stadtplanung 

und Bauwesen

Monitoring 

und Evaluation

Wirkungsbezogene 

Maßnahmen-
prioisierung

Verantwortlichkeit

Personelle-

/Finanzielle 

Ressourcen

Aktuers-

beteiligung

Kompetenz-

aufbau & 

verstetigung

Ganzheitlicher 

Ansatz

Kurz-/ langfristige 
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2018
2003 2019

8.3007.600 6.900

2015: 6.000; 2006: 6.000; 2022: 4.500; 2023: 3.200.

Wochenbericht zur hitzebedingten Mortalität vom RKI

Hitzetote in Deutschland

Climate Reanalyzer (05.07.2024)

Rekordtemperaturwerte in

2023 (orangene Linie), mit

ganzjähriger Überschreitung

(Anomalie) des Referenzwertes

(1979-2000) und mit wenigen
Tagesausnahmen absolute

Höchstwerte seit einem Jahr -
30. Mai 2023 (über 17,1°
globale Durchschnittsluft-

temperatur) bis Anfang Juli!
Der Juni ist der 12. Monat in

Folge mit einem globalen

Temperaturrekord.

Klimaanomalie? 2024, noch wärmer?

• 25.07.2019: Deutscher Hitzerekord mit 

41,2° C 
• Mai 2024: Pakistan 53° C

• Juni 2024: >1.300 Hitzetote in Mekka 
beim Hadsch bei 49° C

SpiegelOnline
(28.05.2024)

Tagesschau

(23.06.2024)

National Geographic

(04.12.2023)

Globale Durchschnittstemperatur übersteigt 

erstmals in einer 12- Monats-Periode 1,5° im 

Vergleich zum Vorindustriellen Zeitraum
ZDFheute
(09.02.2024)

Tagesschau nach Copernicus
(08.02.2024)

Auswirkungen auf Bayern

2020
Gesundheitsministerkonferenz entwickelt 

Leitantrag „Klimaschutz als Gesundheitsschutz“; 

BMVU zeigt im „Zweiter Fortschrittsbericht zur 
dt. Anpassungsstrategie an den Klimawandel“ 

die Notwendigkeit von Hitzeaktionsplänen auf

2022
BMU, Bundes-ärztekammer, Deutscher Plegerat, Dt. Land-

kreistag, Dt. Städtetag betonen negative gesundheitliche 
Auswirkungen durch „Klimapakt Gesundheit“; BMI empfiehlt 

als Umsetzung des Sendai Rahmenwerks in der „Deutschen 

Strategie zur Stärkung der Resilienz gegenüber Katastrophen 

das Einführen von Hitzeaktionsplänen“

2023
Nationale Präventionskonferenz fordert 

Hitzeschutzpläne zur Vermeidung von hitzebedingten 

Erkrankungen und Todesfällen;
Dt. Städte- und Gemeindebund sieht Priorität im 

Schutz von vulnerablen Personengruppen „Hitze und 

Dürre“

2021
Bundesregierung erarbeitet Klimaanpassungsstrategie 

in den Handlungsfeldern Hitzevorsorge und 
Gesundheitsinfrastruktur

1961-1990 1991-2020

181 490

Hitzetage

84%
Der deutschen Städte und Kreise haben keinen

offiziellen Hitzeaktionsplan sowie keine Kenntnis 

über Maßnahmen in den zugehörigen Gemeinden 

wie Begrünung von Bäumen und Fassaden, 

Entsiegelung von Flächen, Anlegen von Wasserflächen und 

Beschattung durch mobile Elemente (Quarks, 2023)

2017
Regierungsempfehlung BMU & BMG erarbeiten 

„Handlungsempfehlung für die Erstellung von 
Hitzeaktionspläne zum Schutz der menschlichen 
Gesundheit“

2019
WHO-Leitlinie „Gesundheitshinweise 

zur Prävention hitzebedingter 

Gesundheitsschäden“ (Aktualisierung)

Hitzeschutzplan für Gesundheit 

des BMG, 2023

Strategie für die Sommerperioden
1. Nutzung des Hitzewarnsytems des DWD zum 

Standard machen

2. Hitzemonitoring: Früherkennung durch 

Monitoring verbessern

3. Hitzeschutzkampagne durch das BMG
4. Schutz vulnerabler Gruppen

5. Hitzeschutz auf Bundesebene institutionell 

verankern –Konzertierte Aktion Hitze und IMA-

Hitzeschutz

Tagestemperatur über 30° C, 

am Beispiel Regensburg 

„Bayerischer Sieger“

Anticholinerg wirkende 

Medikamente 

Benzodiazepine, trizyklische 

Antidepressiva, Ipratropium-

bromid, Butylscopolamin, Dimen-
hydrinat, Antihistaminika…:

Hemmung der zentralen Temp-

eraturregulation (vgl. anticholin-

erges Syndrom), u.a. verringertes 

Schwitzen, Vigilanzminderung, 
Blutdruckschwankungen, verstärkt 

sich in heißer Umgebung!

Antihypertensiva

Beta-Blocker, ACE-Hemmer, Sartane, Calcium-Antagonisten, 

Clonidin…: Blutdruckschwankungen, schlechtere 

Wärmeableitung

Diuretika

Torasemid, Furosemid…: Exsikkose/ Hypovolämie durch Hitze 

und Medikament; Folge: Elektrolytentgleisungen, Blutdruckabfall, 

Hypovolämie/   Dehydratation, Nierenversagen

Nitrate

gefäßerweiternde Wirkung durch Medikament und Hitze; Folge: 

kritische Blutdruckabfälle

Insuline

schnelleres Anfluten bei hohen 

Temperaturen, Gefahr der 

Hypoglykämie

RKI Journal of Health Monitoring (2023). Hitze in Deutschland –Gesundheitliche Risiken und Maßnahmen zur Prävention (2023)

MSD Manual (2023c). Hitzekrämpfe (2023)

MSD Manual (2023b). Hitzschlag. (2023)

MSD Manual (2023a). Hitzeerschöpfung.
(2023)

DGGG "Geburtshilfe 
und Frauengesundheit"
(2024)

DÄ Geruatrue Hilfe bei Hitze in Heimen (2022)

BZga Kleinkinder 

und Babys (2022)

Bifg Gesundheitswesen 2022, Menschen 
ohne Wohnung (2022)

November 2023
Statuskonferenz Hitzeschutz Gesundheit mit 

Bestandsaufnahme bestehender Konzepte und 
Zielsetzung von Maßnahmen zur Verstetigung für 

Sommer 2024 & wöchentlichem RKI-Bericht zur 

hitzebedingten Mortalität

BMG Hitzeplakat (2024)

BMG, Roadmap zur Verstetigung 
(2024)

Informationsangebot
Hitzeservice-Portal für Kommunen 

der LMU München: Hitzeservice.de

Kommunikation Sensibilisierung 

Bevölkerung

Informationen an Pflegedienste, 
Hausärzte, kommunale Akteure

Kurzfristige Maßnahmen –

Rückblick Sommer 2023

Strukturierter und koordinierter 

Prozess der Hitzeschutzplanung

Langfristige Maßnahmen –

Vorbereitung Sommer 2024 und 
VerstetigungBundesrahmen-

empfehlung

„Musterhitzeschutz-

plan für 

Krankenhäuser“ (2024)

Mittelfristige Maßnahmen –

Was ist seit Sommer 2023 passiert?

Qualitätsausschuss 

Pflege und 

Interministerielle 

Arbeitsgruppe (IMA) 

Hitzeschutz

1. Hitzewarnung

• DWD-Newsletter: Deutschland-Übersicht mit 

Hitzetrend

• NINA-Warn-App: Handlungsanleitungen

• Kühlen Orte App: Mobile Informations-angebote
• DRK: Vorrausschauender K-schutz mit Risikoanalysen

• DWD-Hitzewarnungen: Verbreitung über SoMe und 

ÖRR

2. Hitzemonitoring

• MOCCHA-Projekt: Klimabezogene Gesund-

heitsindikatoren

• KlimaNot-Projekt: Nutzung von 

Notaufnahme-vorstellungen
• Hitze-Surveillance: Hitzeassoziierte Notauf-

nahme-Ampel DGINA

• Hitzemortalität: Wochenbericht

3. Hitzeschutzkampagne

• Hitzeaktionstag: 05. Juni 2024 als Auftakt der Maßnahmen

• Kommunikation: BMG & BZGA Strategie für Akutnotfall

• Hitzeservice: BMG fördert und erweitert Plattform 

• Vulnerable Gruppen: Erreichbarkeit Maßnahmen prüfen, 
Ansprache von Saisonarbeitskräften und Wohnungslosen

• Zentrum Klimaanpassung: Berät Kommunen und soziale 

Einrichtungen

• Berufsgenossenschaften: Sensibilisierung von Arbeitgebern

• HEATCOM: BMF fördert Analyse für hitzeangepasstes Verhalten
• Fußball-EM: Informationsangebot, auch für Breitensport

• Trinkbrunnen-Kampagne: 51 öffentliche Brunnen durch BMUV

• Hitzeschutzplakat: BZgA versendet Plakate

• Cooling Zones: Kirchen bieten Räumlichkeiten

4. Schutz vulnerable Gruppen

• Pflege: Bundesempfehlung, Aufnahme Richtlinien, soz. Einrichtung 

• Krankenhäuser: Musterhitzeschutzplan

• Haus- & Fachärzte: Ansprache, Beratung, Förderung, Lagerung

• ÖGD

Webportal 

Klima Mensch Gesundheit
BZgA sammelt Informationen und 

Empfehlungen: Klima Mensch Gesundheit

5. Hitzeschutz auf Bundesebene verankern

• Klimaanpassungsstrategie: Messbare Ziele definieren

• IMA-Hitzeschutz: Ressortübergreifende Ziele, Arbeitsprogramm

• Handlungsempfehlungen: Aktualisierung der Empfehlungen

• Präventionsgesetz: Hitzeschutz mitberücksichtigen

Förderschwerpunkt
ADAPT-Heat, KlimGesVor, 

HIRGEV, Alert-ITS, KlimaNot

FUNKE 08.02.2025, München

Hitzeposter BayZBE & MHD 2024



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fachtagung FUNKE 08.02.2025



Diskussionsforum: Bayern schwitzt

„Hitze hemmt – Hydratisier, Halt dich kühl, Hilf 
anderen!“

„Schwitzen, schützen, schlau agieren – Hitze kann 
eskalieren!“ 

„Cool bleiben, klug handeln, Kollegen schützen!“ 

FUNKE 08.02.2025, München


